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Amtliche Nachrichten.
Bei der diesjährigen Werkmeisterprüfungfür das Hoch¬

bauwesen sind u. a. für befähigt erklärt worden : Wilhelm
Bernhard von Freudenstadt, Karl Finkbeiner von Freuden¬
stadt, Adam Kappler von Jgelsberg , Friedrich Sautter von
Ostelsheim, Karl Schwarz von Grömbach und Otto Seeger
von Calw.

wüirttembeirKifetzeir
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart, 21 . Mai . (48 . Sitzung .) Die Kammer
erledigte zunächst den Etat der Bodenseedampfschifffahrtohne
erhebliche Debatte und ging dann zum Etat der politischen
Abteilung über. Berichterstatter Abg . Dr . v . Kiene: Es
bestehen nur noch württ . Gesandtschaften in Berlin und
München. Referent giebt eine Uebersicht über die Kommissions¬
verhandlungen und tritt für die Beibehaltung aus prinzipiellen
Gründen ein . Gegen Berlin sei kein ernster Einwand er¬
hoben worden. Die Aufhebung der Gesandtschaft in München
Wäre ein kleinlicher Sparsamkeitsakt . Außerdem bestehe ein
politisches Interesse, in München existiere noch ein diplo¬
matisches Corps , auch haben wir viele Interessen mit Bayern
gemeinsam . Preußen unterhalte selbst in den deutschen
Hauptstädten Gesandtschaften. Mittnacht habe erklärt, die
Aufhebung der Münchener Gesandtschaft werde die Landes¬
interessen erheblich schädigen . Hildenbrand (Soz .) tritt
aus Sparsamkeit für Aufhebung der Gesandtschaften ein.
Politische Gründe könnten eine Gesandtschaft in München
nicht rechtfertigen , heute bedürfe man einer solchen Ver¬
mittelung nicht. In Berlin könne man auch einer Gesandt¬
schaft entbehren, Württemberg habe seine Vertreter im
Bundesrat , die Gesandtschaft vertrete nur den Hof, dafür
sollten so hohe Summen nicht bewilligt werden. Der
Minister des Aeußern, Frhr . v. Soden: Der Frage sei
wohl überhaupt eine neue Seite abzugewinnen. Es sei
sehr fraglich, ob diejenigen, die früher für Aufhebung ein¬
getreten seien, heute das noch thun würden. Für München
spreche die Gemeinsamkeit der süddeutschen Interessen, die
Notwendigkeit, in Rechtssachen sich zu verständigen, Baden
habe neuerdings erst wieder einen Gesandten für München
ernannt , ein Beweis, daß dieser Posten von Wichtigkeit sei.
Das Haus habe vor wenigen Tagen erklärt, welchen Wert
es auf die Erhaltung der Selbständigkeit Württembergs
lege , auch hier komme ein Stück Selbständigkeit in Betracht.
Die beiden Gesandtschaften werden schließlich gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten bewilligt. Die Kammer er¬
ledigte den Etat für auswärtige Angelegenheiten und be¬
gann den Finanzetat.

* Stuttgart, 22. Mai . (49 . Sitzung .) Vor Eintritt
in die Tagesordnung erklärt der volksparteilicheAbgeordnete
Gabler - Nürtingen die Angriffe eines von dem Fischerei¬
sachverständigen Prof . Sieglin -Hohenheim an die Kammer
gerichteten Schreibens für unrichtig. Es handelt sich um
Angaben, die Gabler in der Kammer über Belästigung von
Wasserwerksbesitzern durch Fischereianlagen gemacht hatte.
Präsident Payer erklärte, er habe wegen ungeeigneter
Bemerkungen am Schlüsse des Schreibens der Kammer von
diesem keine Mitteilung gegeben . Alsdann tritt die Kammer
in die weitere Beratung des Finanzetats ein , die ohne er¬
hebliche Debatte verlief, bis die Frage zur Verhandlung
kam, ob das Kameralamt von Ochsenhausen nach Biberach
(der Oberamtsstadt) verlegt werden soll, wie die Regierung
beantragt . Darüber entspann sich ein langwieriger Rede-
kampf, der schließlich mit dem Siege Biberachs (40 gegen
36 Stimmen ) endete.

L «rird<»ir«»̂ h<ri^hteir.
* Altensteig, 24 . Mai . (Schonet die Saaten !) Jetzt,

Wo das Frühlingswettter mächtig hinauslockt und Tausende
in Gottes freier Natur Erholung suchen, ist wohl die be-
bescheidene Bitte am Platze, das grüne Eigentum anderer
Pflichtgemäß zu schonen . Es ist kein Zweifel, daß man dem
ländlichen Eigentum nicht gleiches Recht mit anderem Be¬
sitztum zugestehen will. Da tritt man , statt auf dem Fuß¬
pfade zu bleiben, doch oft daneben auf den hohen Saatrand.
Dort bricht man Zweige, dort Pflückt man leichthin und
ohne besonderen Zweck ganze Sträuße Feld - und Wiesen¬
blumen, um sie bald wieder halbverwelkt wegzuwerfen . Be¬
sonders dürfte es angezeigt sein, namentlich Kinder auf
diese Ungehörigkeit auch in der Schule aufmerksam zu
machen.

* Lokomotivführer Fromm von Rottweil hat am Sonn¬
tag mittag auf der Station Wildberg ein Unglück ver¬
hütet. Zwei Frauen wollten vor dem einfahrenden Zug
noch das Geleise überspringen, kamen aber zu Fall . Fromm
gelang es nun durch Anwendung der Luft- und Dampf¬

bremse knapp vor den Frauen den Zug zum Stehen zu
bringen und verhütete deshalb ein gräßliches Unglück.

* Calw, 20 . Mai . Bei dem heute im Konkurs statt¬
gefundenen Verkauf der Kunstmühle von Adolf Lutz wurde
das vor 2 Jahren erbaute und vorzüglich eingerichtete An¬
wesen samt Nebengebäuden dem Hypothekengläubiger Bankier
Fuld in Pforzheim um 90 000 Mk. endgiltig zugeschlagen.

* Die diesjährige Hauptversammlung des Württemberg.
Volksschullehrervereins findet Montag und Dienstag den 27.
und 28 . Mai in Stuttgart statt.

* (Brauertag .) Am 16., 17 . und 18 . Juni findet
in Rottenburg der 12 . Württembergische Brauertag statt.

* (Er kennt sich .) Dieser Tage passierte an einem
Heilbronner Gerichte folgendes ergötzliche Stkcklein : Ein
Mann , der zu einer mehrmonatlichen Gefängnisstrafe ver¬
urteilt worden war , Familienverhältnisse halber aber einen
kurzen Strafaufschub bekommen hatte, meldete sich nach Ab¬
lauf dieser Frist zu festgesetzter Stunde beim Gerichtsschreiber.
Dieser , ein jovialer Herr , sagte zu dem braven „ Sünder " :
„ So , das ist aber schön , daß Sie sich so Pünktlich zum Straf¬
antritt melden, " worauf jener in vorahnender Selbsterkennt¬
nis sich also vernehmen ließ : „Io , mer woiß net , wann
mer wieder emol Strafaufschub braucht, no ischt mer au
wieder do . I Han dient und bin an Präzision gwöhnt ! "

* (Zum Kapitel Lehrermangel .) In Stein-
Heim a. d . Murr wurde die dort angestellte „ Lehrgehilfin"
von der hohen Oberschulbehörde abberufen und trotz Wider¬
spruchs der Gemeinde die Frau des Schullehrers I ., die
früher , vor mehr als 12 Jahren , als Lehrerin thätig war
und Mutter von 5 Kindern ist, durch Verfügung des Kgl.
Bezirksschulinspektorats als Lehrerin angestellt. In Stein¬
heim wirken also Herr und Frau Schullehrer als Lehrer.

* Aus Wangen wird dem „ Neckarboten " berichtet,
daß die Gemeinde Wangen den Beschluß gefaßt habe, von
dem zwischen Wangen und Gaisburg befindlichenGemeinde¬
areal 20 Ha . zum Preise von 800 000 Mk. an ein Kon¬
sortium Großindustrieller abzutreten. In dem Bericht wird
gesagt , daß mit diesem Kapital die Gemeinde die notwen¬
digsten örtlichen Anlagen, wie Beleuchtung, Kanalisation
u . s . w . ohne Hilfe Stuttgarts auszuführen in der Lage
sei, was umsomehr in Betracht komme, als in letzter Zeit
durch die Haltung Stuttgarts viele ursprünglich der Ein¬
gemeindung wohlwollend gesinnte Bürger derselben nun¬
mehr mißtrauisch gegenüber stehen.

* (Verschiedenes .) Die neue katholische Garnisons¬
kirche in Ulm, mit deren Bau demnächst begonnen wird,
wird im spätgotischen Stil dreischiffig erbaut , im Innern
60 Meter lang , 25 Meter breit und 18 Meter hoch ; sie er¬
hält 5 Portale und einen über 82 Meter hohen Turm.
Die Baukosten sind auf 700 000 Mk. veranschlagt. — Die
„ Heldenthat " einer Wirtstochter in Calmbach ist aufge¬
bauscht worden. Das Mädchen wollte nur einen dem Hund
zugedachten Schlag mit ihrem eisernen Gartenrechen ab-
wehren und verletzte dabei den Handwerksburschen leicht an
Nase und Augenlid. Derselbe ist bereits wieder geheilt. —
Bei Erolsheim vernichtete ein Waldbrand 20 Morgen
jungen Bestandes . — Der wegen Brandstiftung verhaftete
Schuhmacher Knödler von Welzheim erhängte sich im
Amtsgerichtsgefängnis daselbst . — Das 3jährige Kind des
Stegmüllers von Berg wurde in Oberstetten, OA . Gera-
bronn , überfahren und getötet . — An der Kammerz des
Kaufmanns C. Mergenthaler in Mühlhausen a . N . sind
blühende Trauben zu sehen . — In Blaubeuren ist die
Brauerei zur „ Krone" abgebrannt . Durch Flugfeuer wurde
auch der nahegelegene Wald in Brand gesetzt.

* (Nette Schüler .) Als der Lehrer der Sonntags¬
schule in Neustadt (Pfalz ) Anlaß zu Tadel hatte und
schließlich zum Stock griff , um den vorlautesten Schüler
zurechtzuweisen , entriß dieser dem Lehrer den Stock , sprang
auf die Bank und hieb auf den Kopf des Lehrers ein . Als
sodann dieser den Versuch machte , den Attentäter dem
Schulinspektor vorzuführen , nahm er Reißaus . Ein anderer
Schüler sprang auf die Bank und rief : „ Ich fürcht' euch
alle miteinander nicht ! " Die Sache ist bei Gericht an¬
gezeigt.

* Eine Versammlung des Papierfabrikantenringes hat
in Frankfurt unter Ausschluß der Oeffentlichkeit getagt;
nach dem „ Franks . Journal " haben die dem Ring an¬
gehörenden Firmen ihre Produktion gegen früher um zehn
Prozent eingeschränkt , was wahrscheinlich mit dem Zoll auf
Druckpapier zusammenhängt ! !

* Leipzig, 22 . Mai . Das Reichsgericht verwarf die
im Prozeß Sternberg eingelegte Revision. Es bleibt also
bei der ausgesprochenen Zuchthausstrafe.

* Berlin, 22 . Mai . Die „ Natztg .
" berichtet : Fünf¬

zehn türkische Leutnants ü la suito der Armee sind zu Ober¬

leutnants befördert worden . Es ist nur eine Stimme der
Anerkennung über die musterhafte Haltung der türkischen
Offiziere in der preußischen Armee . Die Türken , welche
die Uniform der Regimenter, bei denen sie zur Dienstleist¬
ung kommandiert sind, tragen , zeigen außerordentlich große»
Eifer und finden sich sehr schnell in die neuen Verhältnisse
hinein.

* Berlin, 23 . Mai . Generalfeldmarschall Graf v.
Waldersee meldet vom 20 . ds . aus Peking : Hauptmann
Knörzer ereilte und zerstreute mit der 3 . und der 8 . (württem-
bergischen ) Kompagnie des 3 . Regiments eine entkommene
Boxerabteilung von 400 Mann bei Mantscheng, 22 üw
nordwestlich von Paotingfu . Bei der achten Kompagnie
wurden bis jetzt 5 Verwundete festgestellt . Li-Hung-
Tschang entschloß sich, die Boxer an der südlichen Demar¬
kationslinie ernstlich zu bekämpfen . Jetzt operieren seine
Generale im Verein mit den französischen Truppen unter
General Bailloud.

ff Wie sehr in Berlin die Gefährdung der Straßen¬
passanten durch den Wagenverkehr in neuester Zeit zuge¬
nommen hat , das zeigen folgende Zahlen . Durch Uebcr
fahren wurden im Jahre 1900 : 100 Personen getötet. Da¬
gegen waren in den fünf vorhergehenden Jahren bis 1895
zurück, nur 76, 66, 70, 64, 65 Personen durch Ueberfahren-
werden zu Tode gekommen.

ff Der Diätenantrag des Reichstags ist vom Bundesrat
auch diesmal abgelehnt worden, so wird nach der „ Rhein.
Wests . Ztg .

" in unterrichteten Kreisen versichert.
ff Von den Chinakämpfern, die kürzlich an Bord des

Lloyddampfers „ Stuttgart " nach der Heimat zurückgekehrt
sind , werden demnächst etwa 25 Offiziere, sowie 50 Unter¬
offiziere und Gemeine in dem Bade Hermsdorf in Schlesien
eintreffen , um daselbst Erholung zu suchen . Die Verpfleg¬
ung geschieht auf Staatskosten.

* Wer keine Uniform an hat , ist in Deutschland immer
noch ein Mensch zweiter Klasse . Das gesteht halb und halb
sogar die „ Straßburger Post " ein , die sonst mit der Re¬
gierung durch dick und dünn geht . Sie ist ungehalten , daß
der Kaiser diesmal bei seinem Straßburger Besuch niemand
ansah und niemand erfreute als die Truppen , durch deren
geschlossene Spaliere keines Zivilisten Anblick drang . Die
Post sagt : Unserer Armee gönnen wir jede Anerkennung,
jede Auszeichnung von Herzen; sie verdient sie und sie wird
dadurch frisch erhalten in ihrem Streben nach den höchsten
Zielen . Aber nicht hinter, sondern neben der Armee erfüllt
auch die Zivilverwaltung im Reichslande mit einer zielbewußten
Gewissenhaftigkeit , die des höchsten Lobes wert ist, ihre
Pflichten . Und deshalb hat es auf sie einen seltsamen Ein¬
druck gemacht , daß bei Anwesenheit des Kaisers in der Reichs¬
landhauptstadt deren Vertreter überhaupt gar nicht in Be¬
tracht gezogen worden sind.

* Posen, 22 . Mai . Die polnische Agitation gegen
die deutsche Sprache macht sich jetzt sogar unter den Schülern
bemerkbar. Am Montag weigerte sich in Wreschen eine
Anzahl Schüler , dem Lehrer im Religionsunterricht in deutscher
Sprache zu antworten , weshalb sie bestraft wurden . In¬
folgedessen lärmte mittags eine aufgeregte Volksmenge vor
dem Schulhause , stürmte die Thüren und drang in die
Korridore. Inzwischen eilte die Polizei herbei und zerstreute
die Menge. Die Hauptbeteiligten wurden verhaftet.

* Köln, 21 . Mai . Zu der Nachricht, der Kaiser habe
dem Pfarrer Bodelschwingh auf seinen freimütigen Brief
über die burenfreundliche Stimmung des deutschen Volkes
sehr ungnädig geantwortet, bringt das amerikanische Missions¬
blatt : Der Friedensbote eine ausführliche Darstellung aus
Bielefeld. Darnach habe der Kaiser sofort nach Erhalten
des Briefes Bodelschwingh nach Berlin befohlen, wo ihn
statt des Kaisers Herr v . Lucanus empfing und ihn der Un¬
gnade des Kaisers versicherte . Bodelschwingh reiste alsbald
zurück und richtete ein erneutes Schreiben an den Kaiser,
wiederum die Volksstimmung ausführlich darlegend . Einige
Tage später zu Bodelschwiughs 70. Geburtstag sandte die
Kaiserin ein herzliches Telegramm und der Kaiser eine
lange Depesche , worin er seiner Anerkennung in warmen
Worten Ausdruck verlieh . Später folgte ein Brief des
Kaisers, in dem dieser Bodelschwingh für seine Ueberzeug-
ungs - und Gesinnungstreue herzlich dankte.

* Köln, 22 . Mai . Wie die „ K . Z .
" aus Peking

meldet , wurde in der heutigen Versammlung der Gesandten
die Ermäßigung des China auferlegten Schadenersatzbetrages
mit allen Stimmen gegen die des amerikanischen Vertreters
Rockhilb als nicht wünschenswert abgelehnt.

* In Köln wurden am Sonntagabend zwei Damen
der Halbwelt , welche angeblich einem Radfahrer 100 Mk.
gestohlen hatten, von diesem durch fünf Revolverschüsse in
Kopf und Brust niedergestreckt und tätlich verletzt.

Das nächste Montagsblatt fällt aus. Inserate für das morgen erscheinende Sonntagsblatt wolle« rechtzeitig aufgegeven werden.



* Straß bürg , 22 . Mai . Ein Metzer Blatt meldet,
daß man infolge der Unterredung des Kaisers mit dem
elsäfischen Reichstagsabgeordneten Baron Schmidt und dem
Landesausschußmitgliede Jaunez in Saargemünd anläßlich
seines Besuches in Metz darauf hoffen dürfe, daß der Diktatur-
Paragraph in Bälde aufgehoben werde und daß den fran¬
zösischen Offizieren bei ihren Besuchen der Reichslande
günstigere Aufenthaltsbedingungen gewährt würden.

* In Bisch heim im Elsaß stürzten zwei Burschen von
16 und 23 Jahren am Sonntag aus einer Schiffschaukel.
Elfterer hat nur den Arm gebrochen , während letzterer im
Spital seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

ff Hamburg, 23. Mai . Der Reichspostdampfer „ Reichs¬
tag " der Deutschen Ostafrika-Linie verließ gestern abend 6ffg
Uhr zum Antritt seiner Reise nach Ostafrika den hiesigen
Hafen. Auf der Unterelbe bei Brunnshausen geriet das
Schiff vor den Bug des vor Anker liegenden Schnell¬
dampfers „ Fürst Bismarck.

" Der wuchtige Anprall wurde
durch die bei der starken Strömung stramm voraus gehende
Ankerkette des „ Fürst Bismarck" bedeutend gemildert ; trotz¬
dem erlitt der „ Reichstag" an der Backbordseite .ichtern
bei dem Fallreep eine Einbeulung der Platten und mußte
seine Reise aufgeben. Heute früh traf das Schiff wieder
im hiesigen Hafen ein . Es verlautet im Hafen, es werde
aus dem Achterraum soviel Ladung gelöscht werden müssen,
daß die eingebeulten Platten freigelegt und repariert werden
können . Der Dampfer „ Fürst Bismarck" erlitt keinen Schaden
und ist bereits nach Cuxhaven gedampft , um von dort aus
seine Reise nach New -Iork anzutreten.

* Der Königsmörder Bresci hat sich im Gefängnis zu
Santo Stefano erhängt.

ff Amsterdam, 23 . Mai . Nach einer amtlichen Meld¬
ung aus Batavia vom 23 . ginget ! bei dem Ausbruch des
Vulkans Keloet heftige Aschenregen über die Residentschaften
Kediri, Surakarta , Djogjakarta , Kedu und Samarang nieder.

sj Um über 10 Mill . Fr . Lohn gebracht hat der nun¬
mehr beendete große Ausstand der Glasarbeiter inCharter oi
(Belgien) die Arbeiter. Der Streik hat beinahe zehn
Monate gewährt.

* London, 20 . Mai . In der zu Woolwich gehörigen
Gemeinde Old Charlton hat ein 45 Jahre alter Sergeant
Namens Butler anscheinend in einem Anfalle von Irrsinn
5 seiner Kinder, Mädchen im Alter von 12, 10 , 8, 4, und
2 Jahren mit einem Revolver erschossen und sein ältestes
Kind , eine Tochter von 13 Jahren mit einem Schuß in die
Herzgegend lebensgefährlich verwundet. Näheres über die
That ist noch nicht bekannt . Butlers Frau war von ihrem
Manne zu Einkäufen ausgeschickt worden kurz ehe derselbe
die That beging . Die Nachbarn hörten die Revolverschüfse
und das Schreiender Kinder und bewirkten die Verhaftung
Butlers , der sich ganz ruhig den Polizisten ergab und sich
nach Woolwich abführen ließ . Die verwundete älteste Tochter
wurde in das Seemanns -Hospital in Greenwich gebracht.
Sergeant Butler war kürzlich mit seiner Familie aus Dover,
wo er stationiert gewesen war, nach Woolwich gekommen
und hatte Befehl, sich nach Südafrika zu begeben . Die
Nachbarn glaubten bemerkt zu haben, daß Butler excentriert
war . Butler sagte bei seiner Verhaftung , er bedaure nur,
daß das eine Kind am Leben geblieben sei und weiterem
Elende erhalten bleibe.

* London, 22. Mai . Lord Kitchener läßt nun auch
die Lebensmittel der schwarzen Bevölkerung zerstören und
beschwört dadurch eine schreckliche Hungersnot herauf.

* London, 23 . Mai . Aus Kapstadt wird gemeldet:
Bon allen Seiten gehen Nachrichten ein, die bestätigen , daß
die Kommandos der Aufständischen und Buren in der Kap-
kolonie und im Oranjefreistaat den Befehl erhielten, sich zu

konzentrieren . Die Militärbehörden sind zwar darauf vor¬
bereitet , daß Dewet möglicherweise beabsichtige , das Kommando
über die konzentrierten Truppen zu übernehmen; sie haben
aber keine Kenntnis davon, daß Dewet sich schon auf dem
Boden der Kapkolonie befindet.

* Ueber einen Unfall des Königs Eduard wird dem
Lok .-Anz . aus London gemeldet : Um 2 Uhr nachmittags
sollte bei Solent die Probefahrt der Segeljachten beginnen,
da riß ein Windstoß den Mast und sämtliche Raaen und
Segel der Jacht Shamrock I ! fort, an deren Bord sich der
König befand. König Eduard stand unter dem Hauptmast,
und Mast und Raaen flogen über ihn hinweg. Der König
kam ohne jede Verletzung davon. Eine schleunigst herbei¬
dampfende Jacht erhielt den Bescheid, daß alles an Bord
in Sicherheit sei . Der König wurde von dieser Jacht nach
Portsmouth zurückgebracht und begab sich sofort nach
London. Die Gefahr in der er geschwebt hat , erregte in
ganz London eine große Aufregung, und es laufen zahlreiche
Anfragen nach seinem Befinden ein.

sj (England und Transvaal .) Dem dringenden Ersuchen
des Generalissimus um schleunigste Zusendung erheblicher
Verstärkungen hat bisher nicht entsprochen werden können,
so daß in London die Sorge fortbesteht, Kitchener könnte
seine Drohung wahrmachen und den Oberbefehl in Süd¬
afrika niederlegen , woraus die Sache der Engländer da¬
selbst für absehbare Zeit total verloren wäre . Vorläufig
lassen sich die englischen Soldaten daran genügen, in den
Distrikten , wo sie die Macht besitzen , wie die Vandalen zu
Hausen und in unerhörter Weise zu plündern , besonders
haben sie es auf das Schlachtvieh abgesehen , das in ganzen
Heerden von ihnen geraubt wird . Die englische Verlust¬
liste vom 21 ds . Mts . beziffert die Toten auf 42, die Ver¬
wundeten auf 20, die Schwerkranken auf 97.

ff Arbeiter-Unruhen fanden in Rußland statt , und zwar
im Eisenwerk zu Alexandrowsky bei Schlüsselburg . Dort
stellten 3600 Mann plötzlich die Arbeit ein und verließen
unter Pfeifen und Lärmen das Werk . Ein Wächter wurde
durch einen Messerstich verwundet. Der Polizeimeister gab
in Befürchtung weiterer Verwickelungen den Befehl, die
Menge zu zerstreuen . Aufforderungen blieben erfolglos,
worauf Gendarmerie und berittene Polizisten gegen die
Menge vorgingen, welche mit Steiuwürfen antwortete ; auch
einige Schüsse fielen aus der Menge. Nunmehr gab
Polizei und Gendarmerie drei Salven ab ; ein Arbeiter
wurde getötet , 8 erlitten Verletzungen . Einer der Ver¬
wundeten ist inzwischen gestorben . Von der Polizei sind
der Oberst und zwölf Mann verletzt . 120 Personen
wurden verhaftet.

ff Stockholm, 23 . Mai . Der Reichstag nahm end-
giltig das Gesetz an, wonach das alte System der nationalen
Verteidigung nach 6 Jahren abläuft und ein neues auf
der allgemeinen Dienstpflicht begründetes System einge¬
führt wird.

* In Pa - Hou bei Paotingfu wollten die Chinesen die
dortige deutsche Etappeustation des Hauptmanns v . Bülow
in die Luft sprengen . Man hörte nächtlich unterirdisch
graben, konnte aber nichts herausbekommen. Doch Bülow
wußte sich zu helfen . Er kündigte einfach dem Ortsmandarin
an, daß er mit seinen 20 Mann in seine Gebäude ziehen
und daß der Mandarin in Bülow 's Räumen sich einquartieren
müsse. Nun entwickelte sich eine unbeschreibliche Szene.
Der Sohn des verhafteten Mandarins erbleichte , machte
aber das liebenswürdigste Gesicht der Welt und lud die
Herren ein, näher zu treten , mußte aber sehen , daß das
dankend abgelehnt wurde. Nun sprach er in der schnellsten
Weise auf den Dolmetscher ein ; aber auch das half nichts.
Als er sah, daß alles keinen Erfolg hatte, verschwand er
und im Augenblick darauf erhob sich ein Wehklagen, wie
sich keiner vorstellen kann . Bon der Urgroßmutter ange¬
fangen bis zum Baby erschienen Weiber, Kinder, Ammen

u . s. w . aufgelöst in Thränen , der Koch, die Kulis , alle
warfen sich nieder und schworen , sie hätten keine Ahnung,
sie wären unschuldig, der Dahyen , der große Hauptmann
sollte sich doch erweichen lassen . Endlich hörte das Geschrei
auf und alles packte, als ob sie dafür bezahlt bekämen , und
in zwei Stunden war alles Bewegbare herausgeschleppt,
aber nicht in die deutsche Etappenstation ! Die Leute werden
Wohl ihren Grund gehabt haben, weshalb sie das edelmütige
Anerbieten des deutschen Führers nicht angenommen haben!
Die fremden Teufel in die Luft fliegen sehen, das wäre
doch eine herzerfrischende Sache gewesen ; aber selbst in die
andern gegrabene Grube zu fallen, dazu hatten sie zu viel
Verstand. Hauptmann v . Bülow aber hat sofort nach
Tientsin telegraphiert und um ein Pionierkommando gebeten,
dem es hoffentlich gelingen wird, den Ausgangspunkt der
Minen zu finden.

ff Johannesburg, 22 . Mai . (Reuter .) Der frühere
Präsident Pretorias ist am 19 . Mai in Potschefsstrom nach
2tägiger Krankheit gestorben . Ueber 1000 Einwohner und
Flüchtlinge nahmen an dem Begräbnis teil.

* Eine auffallende Meldung kommt aus Kapstadt.
Darnach haben die Engländer beschlossen, die Liebesgaben
an die gefangenen Burensrauen und Kinder nicht verteilen
zu lassen , so lange der Krieg nicht beendet ist. Wenn das
richtig sein sollte , wäre es eine Schande für England . Die
Engländer haben amtlich zugestanden, daß sie den Ange¬
hörigen der im Felde stehenden Buren nur halbe Portionen
Essen verabreichen, während diejenigen volle Portionen
erhalten, deren Männer und Väter sich ergeben . Ent¬
schuldigt wurde das damit, daß England kaum genug für
seine eigenen Leute sorgen könne . Diese Entschuldigung würde
aber nicht vorgebracht werden können , wenn die Engländer , um
auf die Buren im Felde zu drücken, deren Frauen und
Kindern die aus der ganzen Welt eingelaufenen Liebesgaben
vorenthalten.

Handel und Verkehr.
* Calw, 22 . Mai . Infolge der anhaltenden Trocken¬

heit ist der Preis des Heues neuerdings gestiegen . Heute
wurde der Zentner zu 4 Mk . verkauft. Die Vorräte an
Dürrfutter sind sehr gering.

* Reutlingen, 21 . Mai . (Biehmarkt.) Demheutigen
Viehmarkt waren zugetrieben : 150—160 Paar Ochsen,
Preis per Paar 500—900 Mk . , Kühe 280—200 Stück,
Preis per Stück 150—400 Mk ., Jungvieh 260—280 Stück,
Preis per Stück 90—250 Mk . , Milchschweine 200 Stück,
Preis per Paar 44—48 Mk., Läuferschweine 25 Stück,
Preis per Paar 70—88 Mk . , Pferde 20—25 Stück, Preis
per Stück 150 bis 700 Mk . Handel im allgemeinen flau.

* Vom Oberamt S aulgau , 22. Mai . Die „ Wetterheiligen"
haben sich dieses Jahr gut gehalten , morgens kühl, aber kein Frost,
nur wenig Reif . Notwendig sind jetzt aber ausgiebige Regen , denn
die Trockenheit nimmt nachgerade einen bedrohlichen Charakter an.
Klee geht gar nicht vorwärts , mancher steht ab. Heu ist besonders
bei den Kleinbauern sehr auf der Neige . Die Baumblüte läßt sehr zu
wünschen übrig ; Aepfel wird es wenig geben, Birnen versprechen mehr.
Der Reps blüht schön , giebt aber keinen Honig , zum Verdruß der
Imker , deren Waben leer sind. Die Feldfrüchte im allgemeinen stehen
ordentlich , brauchen aber auch baldige Niederschläge, zumal die steten
und ziemlich starken Winde noch mehr austrocknen.

Berumwornicher Nedakuur : W . Rieker, Altensteig.

Für unsere Hausfrauen! Das beste Frühstück
ist und bleibt doch : „ Eine gute Taffe Kaffee .

" Soviele
Kaffeezusatzmittel dem Publikum auch angepriesen werden,
immer wieder hat sich „ Andre Hofers Echter Feigenkaffee"
als wirkliches Kaffeeverbesserungsmittel erwiesen . Jeder
Haushaltung und sei es die bescheidenste, wird es ermög¬
licht , durch Zusatz von Andre Hofers Echten Feigenkaffee
zum Bohnenkaffee ein wirklich wohlschmeckendes Getränk zu
bereiten . Vorrätig in allen besseren Colonialwaren -, Droguen-
und Delikatessenhandlungen.

Fünfbronn.
Ein älteres , zu schwerem Zug

taugliches

zM Pferd
hat zu verkaufen

Michael Kalmbach.
Emmingen.

Haber
größere Partie

(auch iu kleinen Posten¬
setzt dem Verkauf aus

Martin Renz
Klenganstalt.

2 gnte
Alteusteig.

1V «nd 18 Wochen tragend
(für jeden Fehler Garantie)

setzt dem Verkauf aus
Ltzriftit N Birhler

Schmied.

Wuld - Vrvkuuf
Johann Georg Wurster , Bauer in Röth , bringt seinen in

diesem Blatt Nr . 75 näher beschriebenen Wald
am Pfingstmontag den Z7. ds . Mts.

nachmittags 2 Uhr
auf hies. Rathaus zum drittenmal zum Verkauf.

Liebhaber werden hiemit eingeladen.
Den 22 . Mai 1901.

A . A . :
Schultheiß Schaible.

Ktimiemm Mn-ch.
Oeffenti . Ansschußfttznng

heute Freitag abend L Uhr im Anker
betr . Gutachten über einen von der Handwerkskammer
vorgelegten Entwurf über das Subwiffionswesen.

Hiezu ergeht au alle Gewerbetreibende Einladung.
Der Vorstand.

Mtcnsteig.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
, Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag de« 27. Mai ds . Js.
in de« Gasthof zum „goldene » Stern" hier

>freundlichst einzuladen.
Ami Schneider

, Tochter des
( I . Schneider, Gipsermeisters

hier.

Sohn des
verst . Joh . Georg Kalmbach

Bauers in Zumweiler.

euren.

Gefunden
wurde eine filberne Taschenuhr.

Dieselbe kann gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr abgeholt werden
bei Schuhmacher Frey.

Altensteig.
Ein tüchtiger

Pserdedikchl
kann sofort eintreten

Hehr.

Kirchgang um halb 12 Uhr.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

bei

KM .
" M Komp.

Konstanz , 3 Marktstätte 3
Preisliste mit Abbildungen franko.

O
G
W

billige Preise für
Kinderwagen,

größte Auswahl , viele Neuheiten
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MMiertage

A« el-

W.
Pfingstmontag nachmittag

40er Fest
in - er „Krone ."

A l t e n st e i g.
Prima

Ächwestevkäse
prima

LimlnwgevKLse
letztere bei größerer Abnahme
per Pfund vo« 30 Pfg . an
empfiehlt I . Wurster.

Egenhausen.
Hochfeine , haltbare

Dacksteinkäse
(nicht verlaufend)

bei Kistche« von ca . SV Pfd.
zu 32 Pfg . per Pfund , bei
Laibche « vo« ea . 1/2 Pfd z«
36 Pfg -, sowie vsllfaftigen

empfiehlt
I . Kaltenbach.

S)v

r:
»-»

.2 ^^ -L 2--
v S
Lr-»O ^2 -x;

<̂ r 2

ch>

TL .
Km

, KWmtkkiÄkiiiiMns ,
/ iltenKeig T

liefert UM^ von nur leistungsfähigen Fabriken /HW unter Garantie für anerkannt gute Ware

Hx
xkx

x)F
und zu billigsten Preisen:

Doppelfal ;;iegel
Maschine« Dachplatten

Metrrfteine
in verschiedenen Sorten;

Kaminsteine;
feuerfeste

Hack- K Metersteine
Herdplatten;

Schwemmsteine
in verschiedene » Größen;

M Honrdis Wlk 8möldüei«e>

xfL

Uorttand Gement
von 1 Mk. 7« Pfg . ab

Gement - Wöhre«
von 5 bis 6V arrr Lichtiveite

Glafierte

Steinfengröhren
Kamin Aufsatzes

Wöhren D-
für Adortleitnngen A
Saar -Thonplatte » ^

für Flnr - und Küchebelag , in schwarz

vo« V,SV bis 1,VV Meter lang
bei Waggonladunge « Pro <rva z«

1 Mk. 7« Pfg.
Carliolinenm!

und gelb;

Mosaik Uiatten
zu Wandverkleidungen

weiß mit blaue » Einlagen.

Spielberg.

CHM-Salpeter
in Originalballeu und in
1 Ztr . und / s Ztr . -Säcken, so¬
wie sonstiger

Kunstdünger
ist in meiner Niederlage, in der
Traube in Altensteig zu haben.

Rueff.
A l t e n st e i g.

^ i»

0 ' >
prima Qualität

sind zu haben bei
Ontz . SesgiSN

Bienenzüchter.

WM- Gesucht
auf 1. Juli oder später

nersH Q «rtzr ? r
Eine tüchtige , christlich gesinnte i M

NSchin 8
die schon in bessern Hausern gedient
hat und ausdauernde gute Stellung
sieht . Dieselbe hat neben Zimmer¬
mädchen u. Laufburschen die Haus¬
arbeit zu besorgen. Lohn 240 Mk.
Zeugnisse u . Photographiezu senden
unter A . Z . an

die Exped. d . Bl

Fnbvikiiiedevlnge in Dachpappen
pro qm von 20 pfg an;

Bei Abnahme von Waggonladungen Fabrikpreise.
^ 4̂ ^ X-F

A

Thailstugen -Ettmanusweilcr.

HvchtilsUtttlüistttttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns M

M Verwandte, Freunde und Bekannte aus D
M Pfingstmontag de« 27 Mai ds . Js.

in das Gasthaus zum „Hirsch" in Ettmannsweilcr
einzuladen. W

! W Lriednld Llllkeübllsck k; Knüll Mbltt ^
, M Sohn des
! M Konrad Rockenbauch , Gipsers
- W inThailfingen,OA. Herrenberg. ^

Tochter des
Joh . Georg Kübler, alt Hirsch - M

Wirts in Ettmannsweiler . W
Kirchgang um 11 Uhr in Simmersfeld
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

Andre Hofers echter Feigenkaffee
bester Kaffeezufatz!

Zu haben bei Ehr . Burghard jr.

Lrarmähmaschnien
lelriWN « « linke,«

bcssirdcvs carpfchlcasa >svt rr <»s . 8 drr * ch
krräftr§ c Vaaavt , leiehtca A« s , fa « pcL»czr
tlcfeaSetzattt . EiscaavtLsc Vsvzüge : s *otze
Haaptva - e^ «rtt srrotzcv Sparrrveite , starke»
sffeaes Haaptscstett , sehr lange LLarbel-
stange rrn- atttsinatlf ^he Aagfeder - Dsv-
rl ^htang . (D . R -G -M .)

Angelrgenttt ^h enrpfstzlen vsir
Wilhelm Stohrrr

Fabrik landwirtschaftlicher Maschine«
^ SvLlssrA.

Gvlge Maschine ist zur «rnfge-
stellt l »el Herrn Mtthlel 'efrtzer Silber,
Altensteig.

Vrsvenratze« n»lrd hier ln nächster
Aeit - nr ^h den Vertreter - er Firina , Herr«
Schäfer , stattfin - en nn - erfslgt hler « l »er
no ^h nähere Vekanntinactzrrng.

Die zweite und letzte Ziehung der

StütMer kkMMM -ßvtt«
findet unbedingt am 11 . J ««i d . I . statt . Zur Verlosung gelangen
nur Geld - Gewinne Hauptgewinne Mk . 1SVVV, SVVV re,
zusammen 1167 Geldgewinne mit 35 vvv Mk . Lose ü 1 .—,
13 Lose für ^ c. 12 .—. Porto 10 Liste 15 ^ empfiehlt die
Generalagentur Eberhard Fetzer , Stuttgart.

Hier bei
W . Rieker , Buchdruckerei.

8pi
(mouffierendes
Tafelwasser)- -- 7 . . . ^ . . . » . . . Lafelwapev)

hilft wirklichgrotzartift alsunerre»ch!cr .,Jnjektcn-Totcr. > , Ueberkinger natürlichesMineralwaAer.
Kausen Sie aber „ nur in Flaschen " .

In Altensteig bei Herrn Christian Burghard zumor.
In Hait rbach bei Herrn I . G . Gutekunst.

Durch Wohlgeschmack u . Leichtverdaulichkeit allgemein beliebte Tafelwasser.
Aerztlich empfohlen. Ueberall zu haben.

"HW Hauptniederlage bei:
Karl Kaltenbach jr ., Silberwarensbrkt . in Altensteig.



Revier Pfalzgrafenweiler.

Reisig-Verkauf
Samstag 23 . Mai

nachm. 4 Uhr
im „ Adler" zu Edelweiler aus
Kohlplatte : 195 Rm . tann . Reis
und der Schlagraum gesch . zu 1000
Wellen, Leimengrub : 8 Ranmm.
tannen Reis und der Schlagraum;
Fuchshalde u Edrlhalde : der
Sturmholzschlagraum gesch . zu 340
Wellen ; ferner das Scheidholzreisig
der Hut Grömbach u . der oberhalb
Erzgrube gelegenen Abteilungen der
Hut Kälberbronn . Sodann aus Abt.
Hcidelbeergfäll 134 Rm . Tannen¬
reis und 1000 Wellen Schlagraum.
Ferner das Scheidholzreis von Mad-
buckel und Madbronn.

Altensteig -Dorf.

Kang L Siigtzolz-
uerkauf.

Am
Mon¬

tag
de«

27 . ds.
Mts.

nachmittags 1 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem
Rathaus aus dem Gemeindewald
Baierberg das aufbereitete Lang-
und Klotzholz und zwar
Langholz : 32,87 Fstm. I. Kl., 88,99

Mm . H . Kl., 286,30 Fstm. III . Kl.,
325,30 Fstm. IV . Kl., 16,19 V. Kl.

Gägholz : 1,27 Fstm. I . KI . , 6,42Fstm.
II . Kl., 10,14 Fstm. III . Kl.

Sodann aus dem Enz Wald noch
nicht aufbereitetes

Langholz mit ea. 30V Fstm.
wozu Kaufsliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß daS
Holz im Baierberg unter Umständen
in 5 Losen verkauft werden wird.

Gemeinderat.

Schernbach.

Srenntzo!;-
verkauf.

Am
Mittwoch

de« 29 . Mai
mittags 1 Uhr

verkaufe bei
Gebrüder
Schvierte

in Omersbach
39 Rm. buchene Scheiter, 25 Rm.
buchenes Prügelholz . 32 Vz Rm.
tannenes Prügelholz u . Scheiter.
Das Holz ist an den Weg gerückt

und sitzt in unmittelbarer Nähe bei
der Schernbacher Sägmühle.

Hugo Böcking.

1901kWgutes Kaffee-Jahr!

- ---- 10 bis 20 Pfennige billiger das Pfand.
Wir empfehle «, um mit jedem Versandtgeschäft zu konkurrieren : "WK

Gebrannte Kaffees:

Altensteig.

Damenbloufen
Sommeranzüge

für Knaben
Knabenblousen
Kinderkleidchen
Unterröcke

weiß und farbig
Schürzen
Corsetten
Herrenhemden
Kragen und

Cravatten
sonne sämtliche Rssts ;u
Kleider , Hemden,
Schürze, Bettzeug

empfiehlt
Fr . Adrian

z . Bazar.

MU k ffMK k ff MMM

Altensteig.
Mein 8ager in "MW »

Taschenuhren 4ML ^
Mer Art ^

Urgnlatenre
Wand - und

Wecker Uhren
Vkrkrtten iu

Double, Silber u. Mel , G- ld- «.
Kilbrrwaren , Thermometern.
Horometer, Krillen n. Klüfstg-

keitsmagen
habe aufs schönste sortiert und empfehle solche zu soliden Preisen
angelegentlichst . M

Reparaturen ?
an Uhren , Gold - u. Silberware «, Brille « « . Zwickers

! Werden stets sofort und billigst erledigt. M

Fr . Seitz, Uhrmacher. 4:
WM k k ^ M ^ k UM

Seidenhnte, Haarst!;
Hute, Mollstlzhüte,

Mütze ir
in Stoff « nd Seide

Arbeitermützen
M z« 80 und SO Pfg . empfehlen in großer Auswahl

^ Kebrüder Watz
Hut- «nd Mützen- Geschäft.

Portorico
Honduras
Mexicaner
Java
Quatemala
LiberiaJava
Savannilla
Conkurrenz

Perl
fst. Campinas

bisher : heute:
1 .80 ^ 1 .60 - 20 ^ billiger

i „ 1 . 70 „ 1 .50 - 20 „ „
! „ 1 .60 „ 1 .40 - 20 „ „
d „ 1 .50 „ 1 .30 - 20, , „
^ „ 1 .40 „ 1 20 - 20, , „
- „ 1 .30 „ 1 . 10 - 20 „ „

1 .20 „ 1 . 10 - 10 „ „

Rohe Kaffees:
bisher : heute:

75,80,85 ^ 65,70,75 ^ --- 10 ^ billiger

110,120
120

. 1 .20 „ 1 . 10 - 10 140,

Santo-
gutschm.

Java fst. blau 140
Centralamerika

großbohnig
Portorico s .
sehr kräftig j
Quatemala Hochs . 160
Preanger , braun 170
Ceylon, blau 170

Bei Abnahme von 3 Pfund 3 Pfg . billiger
5 5 „"

^ „ größeren Quantitäten entsprechend billiger.

Att - nft-ig .
Bnrghard jnn.

u. Santos -Mschungen L 100,
90, 80 ^

reinschmeckendund ohnejeden Zusatz
geröstet.

Fried . Flaig , C«id>tm.

Heselbronn.

Tr«rirev-Atizeige.
Teilnehmende Verwandte, Freunde und

Bekannte setzen wir hiemit tiefbetrübt in Kennt¬
nis , daß unsere liebe Schwester, Schwägerin u.
Dote

Christine Keppler
im Alter von 67 Jahren unerwartet rasch ver¬
schieden ist.

Beerdigung : Sonntag mittag 2 Uhr.
Man bittet, dies statt besonderer Anzeige

entgegennehmen zu wollen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Schrttttzoitz Rapp.

Altensteig.

» 8 . .
^ » o

Unterzeichneter empfiehlt sein
»o — gut eingerichtetes Atelier» «
seiner geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgegend zur ^ .
» « fleißigen Benützung. » »

^ Reproduktionen , Vergrößerungen nach jedem ^
^ Bilde , Portraits , Familienbilder.
A Aufnahmen von Häusern und Grab - 8»
^ denkmälern . A
V Ansichten von Altensteig , sowie Anfichts- V
L Postkarten in verschiedene» Ausnahmen . 2»
^ Achtungsvoll ^
88 E ^ ö ^ ulilull » «

A Buchbinder und Photograph . L
ysK KV
4 -rk-4rr4-N4 -» 4 -» 4 -r4-r; -4-r:4 -« 4 -« 4 -n4 -» 4-
Landwirtschaft!. Keflrksverein.

Wiedereröffnung der Jungviehweide in
Nnterschwandorf.

Die Herren Landwirte des Bezirks und besonders die Herren
Ausschttßtniiglieder des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins werden
zu der am

Dienstag den 28 . ds . Mts.
stattfindenden Wiedereröffnung der Jungviehweide

des Vereins in Nnterschwandorf
hiemit freundlich eingeladen.

Der Auftrieb des Jungviehs beginnt vormittags 8 Uhr.
Nagold, den 22 . Mai 1901.

Der Bereinsvorstand:
Rit ter.

Altensteig.

Taschenmesser
Scherren
Hestecke etr. rtr.

in schöner Auswahl bei
Fr . Seitz

Uhrmacher.

A l t e n st e i g.
Eine freundliche sommerliche

LVsbiruirg
mit 5 bis 7 Zimmern hat

z« vermieten
I . Rasp , Glasermeister.

L I .so, 1.40, I . ea , 1.80 vr . kianä ill
kLükstsu von ' 2 uncl ekuna I^sttv- IoliLld
nntilrllvll xeröstst nnä dodrkeiu in
tjuslitäl , ölesvald hO§1k Ugtltk »

Altensteig : E Schumacher
Berneck : I Grotzhaus
Egenhausen : I Kaltenbach
Psalzgrasenweiler : C F

Heiutel
Nothfelden : C . Wolf Wwe.

Ettmannsweiler.
Verkaufe am Pfingstmontag

Stil Kwecktf
von ea . 5 Morgen Wiesen

bei der Schiltmühle.
Liebhaber sind eingeladen.

Adam Schaible.

MpSibrivinvi»I — bsoto»' —
I bei Ovdr. 8tvn», Lssliux «» s
-M. Qerdsre! L yrsldrlsmevkadrsh.

Rotiz -Tafel
Die K . EisenbahnbauinspektionFreu¬

denstadtverkauft 30. Mai 1 ^/z Uhr
einige Schäleichen im Anschlag
von 150 Mk . Zusammenkunft
am Ende des Lauterviadukts.

Gestorbene.
Nagold : Gottlob Schweigle, Bäckermeister,

57 Jahre.
Böblingen : Friedrich Daiber, Zimmermann,

80 Jahre.
Aichhalden : Johannes Lehmann Maurer¬

meister.
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